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die mit ihrem anregenden Programm pünkt-
lieh am Sonntagnachmittag beschlossen
wurde, hinterließ hei allen Teilnehmern
einen nachhaltigen Eindruck und der
SUOV kann des Erfolges seiner Initiative
gewiß sein. Tott

L\U.-Oyjr
SEKTIONEN

UOV Goßau

auf das Notwendige und Wesentliche zu
konzentrieren, wobei zum Beispiel das Üben
des Grußes, des Ladeschrittes und der
Schußabgabe knieend im WK erwachsener
Wehrmänner einfach unwürdig ist und eine
wenig durchdachte Vorbereitung der Arbeit
erkennen läßt.

Wie bereits Oberstbrigadier Eichin, trat
auch Oberstdivisionär Ernst dafür ein,
daß man miteinander spricht, um in ver-
ständnisvoller und vertrauensvoller Zusam-
menarbeit die gesteckten Ausbildungsziele
zu erreichen. Seine klaren Ausführungen
wurden vom Auditorium auch richtig ver-
standen und dürften Anlaß zu wertvollen
Impulsen sein, die sich nicht nur in den
Unteroffiziersvereinen, sondern auch im
eigenen Arbeitsbereich der Zuhörer bei der
Truppe fruchtbar auswirken werden.

Beide Referenten boten auch den Käme-
raden aus der Westschweiz durch eine fran-
zösische Zusammenfassung die Möglichkeit,
an ihren Ausführungen instruktiv teilzu-
haben. Es ist vorgesehen, beide Referate
in einer Broschüre zusammenzufassen und
im Verlag des SUOV herauszubringen.

Am 17. Juni 1958 waren 50 Jahre verflos-
sen, seit eine Schar wagemutiger Goßauer
Unteroffiziere unter der Leitung von Hptm.
(später Major) J. Othmar Staub, Bankdirek-
tor, die Sektion Goßau des SUOV gegründet
haben. Aus diesem Anlaß wurden am
4./5. Oktober die «Tage der Goßauer Unter-
Offiziere» in würdig-festlichem Rahmen ge-
feiert. Der Anlaß gestaltete sich zu einer
eindrücklichen Kundgebung eidgenössischen
Wehrwillens.

Eine 14 Tage lang dauernde Ausstellung
«Der Unteroffizier in der Schweizer Armee»
behandelte in drei Themen die Stellung und
Aufgabe des Unteroffiziers, seine außer-
dienstliche Tätigkeit im SUOV und die 50-
jährige Vereinsgeschichte des UOV Goßau.
Kpl. B. Boppart, Dekorateur, gestaltete die
Schau ausgezeichnet.

Samstag, 4. Oktober, war der Tag der
Veteranen. In einem strammen Marsch,
angeführt von Militärtambouren, zogen am
Abend Aktive und Ehemalige durchs Dorf
auf den Friedhof, wo die Gräber aller
toten Kameraden mit Blumen und Kerzen
geschmückt waren. Bei der ergreifenden
Totengedenkfeier sprach Fw. B. Huwiler
einige Gedenkworte, worauf das Kader zu
den Klängen des Liedes «Ich hatt' einen
Kameraden...» die militärische Ehren-
bezeugung erwies.

Bei der geselligen Zusammenkunft der
Veteranen ließ Four. L. Fürer in Wort und
Bild ernste und heitere Episoden aus dem
Vereinsleben vorüberziehen.

Bereits um die fünfte Morgenstunde be-
gann am Sonntag, 5. Oktober, eine taktische
Übung der Aktiven unter dem Kommando

von Hptm. B. Vernier, Wallisellen, der als
Inspektor Major W. Knaus, Herisau, bei-
wohnte. Der interessanten Übung in der
Umgebung von Goßau folgten am Vor-
mittag eine Anzahl Offiziere und Gäste als
Schlachtenbummler. Am späten Vormittag
versammelten sich die Angehörigen beider
Konfessionen im Schloßhof der Burg Ober-
berg bei Goßau zu einem Feldgottesdienst,
bei dem der katholische Pfarrherr von
Goßau, Hptm. A. Wagner, Canonicus und
Dekan, eine religiös-vaterländische Predigt
hielt und in der Schloßkapelle für die
Katholiken eine heilige Messe zelebrierte.

Nach dem Mittagessen im historischen
Rittersaal fanden sich zum offiziellen Fest-
akt neben Ehemaligen und Aktiven zahl-
reiche Gäste, Vertreter der Goßauer Behör-
den mit Bezirksammann B. Helfenberger
an der Spitze, Delegationen benachbarter
Sektionen und Goßauer Vereine, Kreis-
kommandant Hptm. H. Bosch und andere
im Schloßhof ein. Der Präsident des Orga-
nisationskomitees Kpl. H. Breitenmoser
entbot ihnen allen militärischen Gruß und
Willkomm.

Im Mittelpunkt der von schneidigen Darbie-
tungen des Tambourenvereins Goßau und der
Bürgermusik Goßau umrahmten Feier stand
die Festansprache von Oberst Karl Erny,
Kommandant der Infanterieschulen des
Waffenplatzes St. Gallen-Herisau und des
Regimentes 34. Er zeigte die Aspekte eines
modernen Krieges auf und behandelte Stel-
lung und Aufgabe des Unteroffiziers im
Kampf der Gegenwart und Zukunft von
hoher militärischer Warte aus. Immer wie-
der betonte er die wertvolle außerdienstliche
Tätigkeit der Unteroffiziersvereine. Bei der
Ehrung der Gründer und Veteranen drückte
der heute 81jährige Oberst O. Siegenthaler
als einstiges Mitglied des Initiativkomitees
die Freude über die glückliche Entwicklung
aus. Adj.-Uof. H. Bretscher, Sargans, sprach
als Mitglied des Zentralvorstandes für den
Schweizerischen und Adj.-Uof. R. Würgler,
St. Gallen, für den sanktgallisch-appen-
zellischen Unteroffiziersverband. Sympa-
thische Grüße und Glückwünsche im Namen
der Goßauer Behörden überbrachte Ge-
meindeammann Oberstlt. J. Bossart, wäh-

Damals 1939—1945

Die außerdienstliche Tätigkeit im SUOV

Adj.Uof. Erwin Cuoni und Wm. Jules
Faure sprachen vor den Vertretern der
deutschen und welschen Schweiz über die
außerdienstliche Arbeit, um in einem Rück-
blick positive und auch negative Feststellun-
gen zu machen. Mit der kritischen Wertung
dieser Tätigkeit verbanden sie, aus ihrer
eigenen großen Erfahrung als ehemalige
Zentralpräsidenten schöpfend, die Vermitt-
lung wertvoller Anregungen für die Gestal-
tung der Arbeit in den Unterverbänden
und Sektionen.

Eine sehr wertvolle Bereicherung des

Zentralkurses bot am Samstagabend die
Vorführung des finnischen Filmes «Der
unbekannte Soldat», nach dem bekannten
Buch von Vainö Linna, der mit seinem
Inhalt ganz dem Tagungsthema entsprach.
Realistisch und zuweilen auch grausam
zeigt der Streifen das wirkliche Gesicht des

Krieges und die Schwierigkeiten der unteren
Führung, wobei drastisch zum Ausdruck
kam, daß im Ernstfall allein das Einfache
und wirklich Gekonnte Bestand hat. In-
struktiv war auch die Ausstellung in- und
ausländischer Militärliteratur und empfeh-
lenswerter Bücher für die Weiterbildung
des Unteroffiziers, die nach kurzer Ein-
führung vor Abschluß der Arbeitstagung
eingehend besichtigt wurde. Die Tagung,

«Di/, wm /im# mm de Biie/er/ Dc/i-em Öpper g'sc/ztor/je?» — «Newel, ä'wc/z WMrae dMram gflwge
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rend Major W. Ammann, Goßau für die
kantonalen und regionalen Offiziersgesell-
schaften den Unteroffizieren gratulierte.
Angesichts der Vereinsfahne gelobte der
Präsident des UOV Goßau, Four. E. Pfister,
der Fahne und der Devise des SUOV «Der
Stellung bewußt — Treu der Pflicht —
Wachsam und gerüstet» die Treue. Mit dem
Gesang der Nationalhymne klang die Jubi-
läumsfeier würdig aus. hg.

UOV Baselland
-zb- Am 19. Oktober 1958 fand in Sissach

der 1. Nordwestschweizerische Patrouillen-
lauf statt, an dem rund 450 Soldaten und
FHD teilnahmen. Die Organisation lag in
den Händen des Unteroffiziersvereins Basel-
land, die unter Führung von Hptm. Füeg,
Adj. Karl Degen und Wm. H. Grübler her-
vorragende Arbeit leistete und ein Gesamt-
lob verdient. Als Gäste folgten den sehr
harten und schweren Wettkämpfen Oberst-
div. I. Rosier, die Vertretungen der Militär-
departemente des Kantons Solothurn und
Baselland sowie Abordnungen von Einheits-
kommandanten und der Behörde. Daß der
SUOV diesem Lauf besondere Bedeutung
beimaß, dokumentierte er durch die Abord-
nungen der Technischen Kommission sowie
Mitgliedern des Zentralvorstandes.

Auch in den Reihen der FHD besteht die
Bereitschaft zur außerdienstlichen Weiter-
bildung, und dies darf besonders hervor-
gehoben werden. Ihre Laufstrecke wurde
zum Teil gesondert ausgesteckt, wobei die
Aufgaben, die sie zu lösen hatten, ihrem
Dienst in unsrer Armee angepaßt wurden.

Trotz anhänglichem Schnürlregen am
frühen Sonntagmorgen gaben sich die ein-
zelnen Patrouillen frohgemut und voll
Tatendrang an den Start. Wenn auch im
Verlaufe des Vormittages die Himmels-
schleusen sich schlössen, so stellte der
schwere, nasse basellandschäftler Lehm-

boden doch erhöhte physische Anforde-
rungen.

Im einzelnen setzte sich der sehr schwere
Patrouillenlauf aus folgenden Aufgaben zu-
sammen: Der Patr.-Chef wurde in Kenntnis
gesetzt, daß seine Kompanie von jeder Ver-
bindung abgeschnitten ist und er nun den
Kontakt zum Bataillon herzustellen hat, um
den neuen Auftrag entgegenzunehmen. Der
Weg zum Bat.-KP führt jedoch durch Ge-
lände, das vom Feinde bereits infiltriert und
zum Teil beherrscht ist. In einem verlasse-
nen Stützpunkt findet die Patrouille nun
nebst Waffen auch ein Fox-Gerät, durch
das sie in der Vormarschrichtung einge-
wiesen werden; doch auf diese Idee mußte
die Patrouille selber kommen. Nach dem
Meßpunktverfahren erreichen die Wett-
kämpfer versprengte Truppeneinheiten, die
sich mit letzter Kraft gegen Panzerangriffe
wehren. Kurz entschlossen greift die Pa-
trouille mit dem Rak.-Rohr in den Abwehr-
kämpf ein. Doch nicht lange, heißt es sich
mit der Handgranate seiner Haut wehren,
da wiederum überraschend Feind die Ver-
bindungspatrouille stört. Dabei wird ein
Kamerad verwundet, auch die erste Hilfe-
leistung, natürlich fachgerecht, wird be-
wertet. Auf dem Schießplatz haben die vier
Mann gerade 60 Sekunden Zeit, ebenfalls
vier Gegner im Schnappschuß kampfun-
fähig zu machen. Es war überhaupt das
besondere Merkmal dieses Sissacher Laufes,
daß vielfach auf die sofortige erste Reak-
tion abgestellt wurde. Daß dabei ein biß-
chen die Nerven mitspielten, war verständ-
lieh. Hinwieder hatte jene Patrouille den
Vorteil, die über reaktionsfähige Soldaten
verfügte.

Der anschließende Kompaßmarsch durch
das nasse Unterholz stellte erneut Höchst-
anforderungen, und die anschließende Ge-
ländebeobachtung und Geländebestimmung
mit dem Lage-Situationsplan vervollstän-

digte den Patrouillenlauf. Die errechnete
Idealzeit wurde natürlich bei so schweren
Terrainverhältnissen zum Teil beträchtlich
überschritten. Gesamthaft darf jedoch fest-
gestellt werden, daß sich unsere Unteroffi-
ziere den gestellten sehr schweren Anfor-
derungen gewachsen zeigten und körperlich
wie geistig sich bewährten. Eines wurde bei
jedem einzelnen Wettkämpfer zur Gewiß-
heit, daß trotz intensiver Vorbereitung und
seriösem Training immer wieder Situationen
auftauchen, die vollkommen überraschend
beträchtliches Können und Wissen erfor-
dem. An der abschließenden vaterländischen
Feier sprach Oberstdivisionär I. Rosier zu
den Offizieren, Unteroffizieren und Sol-
daten und dankte Ihnen für ihren frei-
willigen Opfergeist zum Wohle unserer
Heimat und zur Stärkung unserer Wehr-
kraft.

11. Hinwil:
15. Militär-Skihindernislauf des kant.
UOV Zürich-Schaffhausen

Kol 20 ./ö/ireo
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Die meistverkaufte wasser-
dichte Uhr der Welt mit vier-
fach patentiertem Spezialver-
schluss

• Unzerbrechliche Feder
• Ganzstahl-Gehäuse

• Unerhört strapazierfähig,
schweiss-
und schmutzunempfindlich

17 Rubis in Ganzstahl
von Fr. 99.— an
17 Rubis in Chromstahl
von Fr. 89.— an

Inder Schweiz in über 400 gu-
ten Fachgeschäften erhältlich
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